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Filmbulletin - Kino in Augenhöhe

ist Teil der Filmkultur. Die Flerausgabe

von Filmbulletin wird von den
aufgeführten Institutionen, Firmen oder

Privatpersonen mit Beträgen von Franken

20 000.- oder mehr unterstützt.

Filmbulletin - Kino in Augenhöhe
soll noch mehr gelesen, gekauft, abonniert

und verbreitet werden. Jede neue

Leserin, jeder neue Abonnent stärkt
unsere Unabhängigkeit und verhilft
Ihnen zu einem möglichst noch
attraktiveren Heft.

Deshalb brauchen wir Sie und
Ihre Ideen, Ihre konkreten und verrückten

Vorschläge, Ihre freie Kapazität,
Energie, Lust und Ihr Engagement für
Bereiche wie: Marketing, Sponsorsuche,

Werbeaktionen, Verkauf und
Vertrieb, Administration, Festivalpräsenz,

Vertretung vor Ort...
Jeden Beitrag prüfen wir gerne

und versuchen, ihn mit Ihrer Hilfe
nutzbringend umzusetzen.

Filmbulletin dankt Ihnen im
Namen einer lebendigen Filmkultur für
Ihr Engagement.

«Pro Filmbulletin» erscheint
regelmässig und wird à jour gehalten.

In eigener Sache

Unter dem Titel «CinémaP.»
schreibt Andreas Furier im Editorial
der Filmpodiumszeitung: «Unter dem
Titel "Cinema Paradiso" berichtete

Manfred Papst, der Kulturchef der
NZZ am Sonntag, vor einigen Wochen
in einer Kolumne von seiner Bekehrung
zum Filmpodium, seit die kommerziellen

Schweizer Kinos den Journalisten
keinen freien Eintritt mehr gewähren.
Angestossen durch diese Äusserlich-
keit, so Papst, erging es ihm wie einem
Fastfood-Konsumenten, "der sich
notgedrungen ins Feinschmeckerlokal setzt, weil
der McDonalds zu hat". Meisterwerke à

discretion habe er im Filmpodium seit
Anfang Jahr entdeckt und dabei grosse
Schauspieler, vollendete Dialoge, perfekt

ausgeleuchtete Sets neu schätzen
gelernt.»

Natürlich zitieren wir dieses Zitat
eines Zitates - mit Genuss - sehr gerne,
denn wir freuen uns über alle, die feine

Kost (auch) in Sachen geistiger
Nahrung (wieder) entdecken. Gesunde geistige

Nahrung muss populär bleiben -
damit sich die geistige Verfettung nicht
auch noch als bedrohliche Volkskrankheit

ausbreitet.
Geniessen Sie unser heutiges Feinkost-

Angebot. Wohl beitomm's.

Walt R. Vian

Festival international
de films de Fribourg

'festival international
Fde films de fribourg

12 >19 mars 2006

Panorama-Einstellung.
Hügellandschaft. Eine Strasse windet sich aus
der Tiefe des Bildes den Hang hinan.
Viel Wiese im Vordergrund. Nichts
bewegt sich. Die Zeit vergeht. Nichts
geschieht und immer noch geschieht:
einfach nichts.

Wenn man ein Bild sieht und
weiss, dass es ein bewegtes Bild aus
einem Film ist, aber für geschlagene
zwei oder drei Minuten geschieht nichts
- soweit man der eigenen Wahrnehmung

trauen kann: rein gar nichts -,
muss man als Zuschauer auf die Provokation

reagieren.

heremias von Lav Diaz lässt uns
bereits jetzt, in der ersten Einstellung,
zwei Möglichkeiten: entweder man
beginnt sich zu langweilen oder man steigert

die eigene Aufmerksamkeit. Ein

paar Halme vor der Kamera wiegen sich
leicht, atmen mit der Luft. Wo wird sich
etwas ereignen? Wo im Bild findet sich
eine Spur? Der dunkle Fleck da: ist das

nun ein grosser Busch, ein Baum? Oder
hat es sich bewegt? Oder der kleinere
Fleck dort? Wie ist das mit der eigenen

Wahrnehmung? Sehe ich nun etwas,
das sich bewegt? Oder bilde ich es mir
nur ein?

Erleichterung. Da bewegt sich
tatsächlich etwas. Ein Fahrzeug. Es

verschwindet zwar wieder, taucht aber
kurz darauf erwartungsgemäss nach
der nächsten Strassenbiegung wieder
auf. Der Bus nähert sich. Die Kamera
macht keinen Mucks. Die Einstellung
bleibt, wie sie war. Der Bus entfernt

sich, verschwindet aus dem Bild. Eine

ganze Weile später fährt ein anderes

Auto in der Gegenrichtung durchs Bild
die Strasse hinunter und entschwindet

auch. Es hinterlässt aber eine Vorstellung

von den Massstäben und Grössen-

ordnungen im Bild. Und: Der Fleck dort
hat sich doch eindeutig verschoben -
im Verlaufe der Zeit: es muss demnach
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